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Weihnachten 2015 – das Christkind auf der Flucht 
 

Liebe Gemeinde,  das war wahrlich ein heißer Herbst:  
Neuer Erzbischof, neue Gemeindereferentin, neue Sekretärin, 
Ringen um die pastoralen Räume, Firmung, gereinigte Kirchkuppel, 
Wahlen zu den Gremien, 25 Jahre Deutsche Einheit, 
Flüchtlingsstrom, Friedenslicht aus Bethlehem etc. 
Und jetzt kommt noch Weihnachten. 
Haben wir noch Luft dafür? Können wir das noch erfassen? Das 
war ja damals alles andere als harmonisch. Auch dies Kind war 
obdachlos. In der Herberge von Bethlehem war alles belegt. So 
mussten sie raus aufs Feld, legten das Kind in eine Krippe und 
übernachteten im Freien. Da war nicht viel von romantischer 
Krippenidylle, und der Stress ging weiter.  
Maria und Josef mussten mit dem Christkind fliehen. König Herodes 
fürchtete um seine Macht – ein neuer König war angesagt – und 
ließ alle neugeborenen männlichen Kinder in der Region töten. So 
floh die heilige Familie ins Exil nach Ägypten. Mehrere Jahre 
verbrachten sie im Ausland bis sie wieder in die Heimat zurück 
konnten. Also auch das Christkind war ein Flüchtling. Das wirft 
neues  Licht auf unsere Situation. Tausende müssen ebenfalls aus 
ihrer Heimat fliehen aus Angst vor Gewalt und Tod. So können wir 
in diesen Flüchtlingen Christus selber erkennen, der Gleiches 
durchmachen musste. 
Nehmen wir das mit, dann bekommt Weihnachten 2015 eine ganz 
neue Note. 
 
Am Jahresende geht mein Dank an alle Mitarbeiter, auch in der 
Kita. Herzlich danke ich auch wieder allen Ehrenamtlichen für ihre 
vielseitigen Dienste in der Gemeinde – ohne Sie ginge es nicht! 
Zum Neujahrsempfang am 10. Januar stoßen wir wieder darauf an 
mit Bewirtung. 
 
Ihnen allen gesegnete Weihnachten vom Christkind und viel Glück 
für 2016. 
 
Ihr Pfarrer Bernhard Gewers 
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Köln, Madrid, Koblenz, Budapest, 

Wanderwochenende auf Mallorca – 

oder doch noch mal Prag, Rom.......? 
 

Liebe Gemeindemitglieder, 

an meinem letzten Arbeitstag in St. Markus kamen Frau Stoer und Frau 

Welina und überbrachten mir mit lieben Grüßen der ganzen Gemeinde 

einen „schweren Reisekoffer“. Sie alle haben mir damit eine große Freude 

bereitet, und ich bedanke mich sehr herzlich! 

Wie sie sehen, habe ich einige Reiseideen und bin selbst gespannt, aus 

welchem Ort ich einen Gruß an Sie senden werde. 
 

Meine letzte Arbeitswoche im Büro von St. Markus war von besonders 

regem „Publikumsverkehr“ geprägt – viele kamen vorbei, um mir 

persönlich Lebewohl zu sagen mit lieben Worten, Blumen, Geschenken 

und Umarmungen. Dabei wurde mir erst wieder richtig bewusst, wie viele 

von Ihnen mich doch in den über 40 Dienstjahren in St. Markus begleitet 

haben. 
 

So grüße ich Sie herzlich aus dem Ruhestand, der sich für mich zur Zeit 

noch immer eher wie ein langer Urlaub anfühlt. 
 

Ihre Astrid Ryschka 
 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

Noch ein ganz dickes, herzliches Vergelt's Gott … 
 

allen in der Gemeinde, die bisher durch ihre Spenden mitgeholfen 
haben, den Flüchtlingen zu helfen und so zu zeigen, dass uns ihr 
Schicksal nicht egal ist. 
Wir werden sicherlich noch weiter Ihre / Eure Hilfe brauchen. 
 
Ein gesegnetes Weihnachtfest ! 
 
 Petra Fassunke, Armin Wohlfahrt, Gertrud Fischer 
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Pfarrei – Gemeinde – Heimat ? 
 
Liebe Gemeinde, 
 
da will sich so gar kein geistlicher Impuls im Kopf einstellen. In den 
vergangenen Wochen gerieten wir im Verlauf des Prozesses "Wo 
Glauben Raum gewinnt" immer wieder an obige Begriffe. 
Vielleicht sind folgende Gedanken hilfreich: 
Viele Christen, selbst Bischöfe und Ordinariate verwenden die Begriffe 
Pfarrei und Gemeinde synonym. Das geht eigentlich nicht!  Pfarrgemeinde 
oder auch Kirchengemeinde, kurz Pfarrei ist die Bezeichnung für die 
kleinste organisatorische Einheit im Christentum – so kluge 
Nachschlagewerke. Die Betonung liegt dabei auf Organisation. Dies meint 
u.a. die Erfassung und "Verwaltung" von Christen durch Führung von 
Registern (Tauf-/Standes-/Sterberegister), den Einzug von Kirchen-
steuern, die Verwaltung von Liegenschaften, den Einsatz von Personal 
und die seelsorgerische Betreuung von Menschen. Nach dem 
Kirchenrecht gilt immer noch: Keine Pfarrei ohne Pfarrer, kein Pfarrer 
ohne Pfarrei. Daher unterliegen Größe und Zuschnitt von Pfarreien leider 
immer noch der Verfügbarkeit von Priestern, obwohl all die vielen 
Verwaltungsaufgaben auch ein Verwaltungsleiter mit Bürokräften leisten 
könnte. 
Ganz anders dagegen Gemeinde: Schon in den Schriften des Alten 
Testamentes taucht dieser Begriff auf, er kennzeichnet die Gesamtheit der 
am Ort, wir sagen Gottort, versammelten Menschen zum Lob und Preis 
Gottes, zur Verkündung von Recht und Gesetz. Dort verhalten sich 
Menschen anders als alltäglich, die Bezeichnung ist "Ehrfurcht". Man 
weiß, wie man sich verhält, was man tut, und man weiß, was zu 
unterlassen ist. Hier können Menschen Heimat finden und erleben. 
So gibt es also eine Gemeinde St. Markus, eine St. Franziskus, 
unabhängig von ihrer organisatorischen Zusammenfassung zu einer 
Pfarrei St. Markus. Sollten noch andere Gemeinden hinzukommen, so 
ändert dies nichts an ihrer Eigenschaft, Gemeinde zu sein. Eine 
Gemeinde muss also nicht zwingend einen eigenen Priester haben. 
Vieles ließe sich noch ausführen, allein die Seite ist voll – und von 
Weihnachten und den Chancen eines Neuen Jahres war noch nicht die 
Rede. Schade. 
 
Bleiben Sie also auch im Neuen Jahr behütet, das wünschen 
 
Andreas + Erika Jurczok. 
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Die Redaktion … 

 

R Ruhe und Besinnung, 

E Erholung und Ausruhen, 

D Dankbarkeit und Anteilnahme; 

A Alle diese Gefühle und Möglichkeiten 
zur Entspannung 

K können wir unseren Lesern in guter 

T Tradition und mit besten Wünschen 

 I in der Vorbereitung auf die heiligen 
Festtage empfehlen. 

O Ohne eine Denk- und Atempause ist es 
schwer, aber mit Gottes Segen 
vertrauen wir auf ein gutes 

N Neues Jahr 2016 

Und wenn Sie wieder an der Gestaltung des nächsten Pfarrbriefes 
mittun wollen, erwarten wir Ihre Beiträge bis zum

 
für die März-April-Ausgabe 

am 15. Februar 2016 
 

Im Namen der Redaktion - Gerd Solas 
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Gottesdienstordnung

 
 

 

Gottesdienste - nicht in unseren Kirchen 
 

08. Jan. Fr Hl. Messe im ev. Waldkrankenhaus 15:30 Uhr 
 

14. Jan.  Do  Katholischer Gottesdienst im Casa Reha 10:30 Uhr 
Wiesengrund 20, 13591 Berlin 

 
11. Feb. Do  Katholischer Gottesdienst im Casa Reha 10:30 Uhr 

Wiesengrund 20, 13591 Berlin 
 

12. Feb. Fr Hl. Messe im ev. Waldkrankenhaus 15:30 Uhr 
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Besonders zu beachtende Termine 
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Kollekten im Januar und Februar 2016 
 

01.01. für das Maximilian-Kolbe-Werk 02.02. familienlose Kinder, Weisenkinder 

03.01. für afrikanische Katechisten 07.02. Kirchenmusik 

06.01. Sternsinger 10.02. Reinigungskosten 

10.01. Gemeindeaufgaben 14.02. für die katholischen Schulen 

17.01. für die Familienarbeit der Kirche 21.02. Gemeindeaufgaben 

24.01. Heizkosten 28.02. Caritasarbeit 

31.01. Bibelarbeit der eigenen Gemeinde  
 

Gottesdienste in unseren Nachbarkirchen 
 

 St. Maximilian Kolbe 

Maulbeerallee 15  

St. Wilhelm 

Weißenburger 

Str.9/11 

St. Konrad/Falkensee 

Ringpromenade 73 

Samstag 18:00 Vorabendmesse  18:00 Vorabendmesse 
Sonntag 09:00 Hl. Messe 10:30 Hl. Messe 08:30 Hochamt 

10:30 Hl. Messe 
Dienstag 09:00 Rosenkranzgebet 

09:30 hl. Messe 

  

 

08:30 Hl. Messe 

Mittwoch  09:30 Hl. Messe 08:30 Hl. Messe  
Donnerst.   19:00 Hl. Messe 
Freitag 18:30 Rosenkranzgebet 

19:00 Hl. Messe 

 08:30 Hl. Messe 

Beichte Sa 17:30-17:55 Uhr 11:30-12:00 Uhr  jeden 

1. Sonntag  im  Monat 

 

 

Gottesdienst in polnischer Sprache: 
Jeden Sonn- und Feiertag um 12:00 Uhr in Maria, Hilfe der Christen, 

Flankenschanze 43-45, Berlin-Spandau 
 

Gottesdienst in kroatischer Sprache: 
Jeden Sonntag um 10:00 Uhr in St. Marien am Behnitz 9, Berlin-Spandau 
 

Dekanatsjugendseelsorgerin:  N.N. 
 

Krankenhausseelsorger im Dekanat: Pfarrer Stephan Neumann 

betreut die Krankenhäuser Havelhöhe und ev. Waldkrankenhaus.  

Im Waldkrankenhaus feiert er an jedem 2. Freitag im Monat um 15:30 Uhr 

eine Hl. Messe, zu der Patienten und Angehörige eingeladen sind. Wenn 

Sie oder Angehörige sich in eines der Krankenhäuser begeben müssen, 

können Sie Pfr. Neumann anrufen und um einen Besuch - mit oder ohne 

Sakramentenspendung - bitten:  Telefonnummer: 0173/2328221 
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Aus unserer Gemeinde: 

 

 

 
Das Sakrament der Taufe empfing: 
  
 Sanaa Maria Bathmann 

Noel Bachorska 
   Sara Danuta Olszewska 

   Wincenty Olszewski 
 
   

 

  

    

 Gerard Blangenwitsch, 59 J 
 Katharina Pangaro, 26 J 
 Kaspar Tassinger, 86 J 

 

 

Herr, schenke ihnen und allen Verstorbenen die Ewige Ruhe! 
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Wir gratulieren allen Pfarrangehörigen, 

die im Januar und Februar 

Geburtstag haben 

und wünschen Gottes Segen! 
                               

70. Geburtstag 04. 01. Reinhold Welina 
 19. 01. Heidemarie Teige-Krebs 
 07. 02. Friedrich Wensing 
 12. 02. Alfred Stumpf 
    
75. Geburtstag 07. 01. Irene Backmeyer 
 13. 01. Adelheid Scheffler 
 14. 01. Renate Gebranzig 
 18. 01. Teodozja Flor 
 21. 01. Peter Fichtl 
 23. 01. Bärbel Westermann 
 25. 01. Edith Tham 
 25. 01. Dr. Frank Waschulewski 
 06. 02. Pavlina Spileva 
 09. 02. Christa Kaplenig 
 21. 02. Franziska Lakomski 
 26. 02. Gerhard Klose 
    
80. Geburtstag 05. 01. Wanda Unger 
 05. 01. Stanislaw Zdanowicz 
 28. 01. Peter Bialkowski 
 10. 02. Helmut Woiczech 
 23. 02. Konrad Wroblewski 
 29. 02. Raimund Duda 
    
85. Geburtstag 08. 01. Paul Rieger 
 30. 01. Christa Drauschke 
 01. 02. Gisela Lebede 
 02. 02. Ingeburg Hausmann 
 08. 02. Waltraud Lüdke 
 18. 02. Doris Bauer 
 28. 02. Kazimiera Dembina 
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86. Geburtstag 04. 01. Elfriede Schütze 
 23. 01. Jürgen Stütz 
 01. 02. Gertrud Stroinski 
    
87. Geburtstag 03. 01. Ivan Barnovskij 
 09. 01. Christa Komischke 
 10. 01. Ursula Nolden 
 23. 01. Alfons Radziszewski 
 31. 01. Otto Mielzarek 
    
88. Geburtstag 04. 01. Ludwig Huber 
 26. 01. Edith Wilke 
 30. 01. Elfriede Barski 
 21. 02. Marta Ostafin 
    
89. Geburtstag 06. 01. Mathilda Mildenberg 
 22. 02. Rose-Marie Hoffmann 
 24. 02. Erika Heller 
    
90. Geburtstag 11. 01 Walter Heisig 
 16. 01. Ursula Torchalla 
    
91. Geburtstag 24. 01. Karlheinz Kühnauer 
 01. 02. Elzbieta Wielunska-Dir 
    
92. Geburtstag 19. 01. Helena Timoszenko 
 13. 02. Paulette Krause 
 14. 02. Hildegard Kobinia 
    
93. Geburtstag 29. 01. Paul Czichy 
 20. 02. Urszula Scibor 
 25. 02. Anna Wipperführt 
    
94. Geburtstag 13. 01. Margarethe Krüger 
 26. 01. Gertrud Krüger 
 02. 02. Doris Reschke 
    
95. Geburtstag 15. 01. Else Pätzold 
    
96. Geburtstag 04. 01. Helena Maslewska 
 09. 01. Edith Pfitzner 
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Angebote – Einladungen 

 

WELTGEBETSTAG 2016 
„NEHMT KINDER AUF UND IHR 
NEHMT MICH AUF.“   (Mk 10, 13-16) 

 

Die Erzählung von Jesus, der die Kinder segnet, gibt das Thema 
des Weltgebetstages 2016 an. Dieses Mal haben Frauen aus Kuba 
die Liturgie für den Gottesdienst vorbereitet, der international und 
ökumenisch  

am   Freitag, dem 04. März 2016   gefeiert wird. 

Auch wir im Falkenhagener Feld wollen den Weltgebetstag wieder 
gemeinsam mit unseren christlichen Nachbargemeinden feiern. Es 
wird rechtzeitig eine Einladung mit Angaben zu Ort und Uhrzeit 
erfolgen. 

Schon jetzt möchten wir diejenigen Frauen, Männer 
und Jugendlichen einladen, die sich an der 
Vorbereitung und Durchführung des Weltgebetstages 
beteiligen möchten: 
Die Vorbereitungsabende des Evangelischen Kirchenkreises 
Spandau sind immer sehr informativ und ein Ort der Begegnung. 
Sie finden in der Paul-Gerhard-Gemeinde, Im Spektefeld 26, jeweils 
donnerstags von 18:00 bis 21:00 Uhr statt und stehen unter 
folgenden Themen: 
14.01.2016 Eine Begegnung mit kubanischer Kultur und 

Lebensart, 
28.01.2016 Die Gottesdienstordnung und ihre Gestaltung, 
04.02.2016 Visionen von einem guten Leben  
Auch ohne Besuch dieser Vorbereitungsabende ist eine Mitarbeit 
möglich; in welcher Gemeinde die weiteren Treffen für das 
Falkenhagener Feld stattfinden, steht zurzeit noch nicht fest. 
 

Nähere Informationen gerne bei  Gertrud Fischer (Tel. 3660647)  
oder  Elisabeth Seipel (Tel. 22022925) 
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Segen bringen – 
Segen sein! 

Die Sternsinger sind wieder am 
02. und 03. Januar unterwegs, 
um Segen in die Häuser und 

Wohnungen zu bringen und um 
Spenden für Kinder in Not zu erbitten. 

 

Hallo Kids, sicher wisst Ihr es:  
Am 06. JANUAR haben katholische Kinder schulfrei! 
 

Wir feiern „Erscheinung des Herrn“,  
„Epiphanie“ oder das 

„Fest der Heiligen Drei Könige“ 
 

Ihr könnt  
 - ab 7:30 Uhr nach St. Markus, Am Kiesteich 50, kommen.  
Wer Frühstück mit hat, kann es in Ruhe essen – Tee wird gereicht. 
 

 - Um 9:00 Uhr feiern wir Hl. Messe 
 

 - Um 11:00 Uhr empfängt der Bezirksbürgermeister die Sternsinger 
   (und auch alle anderen) im Rathaus Spandau 
   Bitte zwei Fahrkarten oder Monatskarte mitbringen!  
 

 - um ca. 13:00 Uhr gibt es Mittagessen in St. Markus 
 

Einige der Sternsinger gehen dann noch einmal Lieder singen.  
 

Für alle anderen ist  
 - um 13:30 Uhr Ende. 
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Eine besondere Woche ! 
 

Ökumenisches Bibelteilen 
 

Eine herzliche Einladung zum Miteinander in die Bibel schauen und 
entdecken, zusammen mit ebenso Interessierten aus unseren 
evangelischen Nachbargemeinden unter der Leitung von Pfarrerin 
Constanze Kraft. 
 

Thema ist der alttestamentliche Prophet Sacharja und sein Buch. 
 

Treffen / Bibelteilen:  jeweils 17:00 Uhr 
 

 Montag 25. Jan. 2016 St. Markus, 
   Am Kiesteich  
  

 Dienstag 26. Jan. 2016 Ev. Zufluchtsgemeinde 
     Westerwaldstr.  
  

 Mittwoch 27. Jan. 2016 Ev. Jeremia-Gemeinde 
     Siegener Str. 
   

Ökumenischer Abschlussgottesdienst 11:00 Uhr 
 

 Sonntag 31. Jan. 2016 Ev. Zufluchtsgemeinde 
     Westerwaldstr. 
 

Kommen Sie!  -  Wagen wir Neues! 
 

Gertrud Fischer 
 

Neujahrsempfang 

am 10. Januar 2016 
nach der 10:30 Uhr-Messe 

 

Herzliche Einladung zur zahlreichen Teilnahme! 
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CASA REHA „Am Wiesengrund“ 
 
    Wiesengrund 20  
13591 Berlin-Staaken 
 
Katholischer Gottesdienst 
Jeweils am Donnerstag  
um 10:30 Uhr 
14. Januar 2016  
11. Februar 2016 

 

Verein Freunde von St. Markus 
Am 20. und 21. Februar 2016 
werden wir Sie wieder um Spenden 

zur Unterstützung der Gemeindearbeit bitten. 
 
 

27. Februar 2016 
13:30 bis 16:30 Uhr  Begegnungsnachmittag 

der Erstkommunionkinder und –Eltern 

ab 16:00 Uhr Kleiderbörse 
Die Eltern der Erstkommunionkinder der vergangenen 
Jahre können wieder ihre EK-Kleidung anbieten. 
Gut erhaltene Sachen sind dann günstig zu erwerben. 

 

… und gleichzeitig, sowie am  

27. und 28. Februar vor und nach den Hl. Messen  
bietet das „Sonnenhaus Ziegler“ 
Bücher, Kerzen und Devotionalien zum Verkauf an. 
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Herzliche Einladung zur Fußwallfahrt 
 
Die Tradition in dieser Form besteht schon seit 36 Jahren: 
sich zu Fuß auf den Weg  machen, über den Glauben nachdenken,  
beten, singen, Gemeinschaft erleben… 
 
Im Jahr 2016 wird die Wallfahrt sich erstmalig nur über eine Woche 
(statt bisher zwei Wochen) erstrecken - mit vier Lauftagen. 

Der Weg führt uns von Bern 
am Thuner und Brienzer See entlang 

über Interlaken nach Sachseln/Flüeli-Ranft. 
Das ist der Ort, wo der  heiligen Bruder Klaus, der Nationalheilige 
der Schweiz, gelebt hat und bis heute besonders verehrt wird. In 
der oberen Ranftkapelle werden wir dann auch unseren 
Abschlussgottesdienst feiern. 
 
Die geistliche Leitung haben Pfarrer Bernhard Ollmert, der schon 
von Beginn der Wallfahrten an jeden Sommer mit einer Gruppe 
interessierter Leute (die Altersspanne bewegte sich dabei zwischen 
11 und 72 Jahren) unterwegs ist, und Seelsorgerin Cordula 
Napieraj.  
Jeder Wallfahrtstag beginnt mit der Hl. Messe und endet mit einem  
längeren Abendgebet, unterwegs gibt es die "Statio", bei der wir 
noch einmal das Tagesevangelium mit einer Auslegung hören, 
danach wird eine Stunde im Schweigen gegangen. 
 
Da sich eine Wallfahrt wesentlich von einer einfachen Wanderung 
unterscheidet, gehören zu den Wallfahrtsregeln u.a. auch der 
Verzicht auf Alkohol, Kaffee, Nikotin und das individuelle Einkaufen. 
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Praktisches: 
 
Wir starten am Sonntag, 24. Juli 2016, in Bern (An- und Abreise 
individuell oder nach Absprache beim Wallfahrtstreffen) und 
kommen am Abend des 28. Juli in Sachseln  an. Der Abschluss der 
Wallfahrt wird dann am 29. Juli sein, die Rückreise am 30. August.  
Übernachtet wird meist in Gemeindezentren (schlicht auf der 
Isomatte), für die Verpflegung sorgen wir selbst. Sie ist sehr einfach 
gehalten. 
Gute Schuhe sind unabdingbar. Pro Tag werden 20 bis 30 km 
zurückgelegt, allerdings ohne Gepäck. Das wird mit dem Auto 
transportiert. Für denjenigen, der also einmal nicht mehr laufen 
kann, besteht auch die Möglichkeit, streckenweise mit dem Auto 
mitzufahren.  

 
Mitzubringen sind: 
 
Isomatte, Schlafsack 
eine unzerbrechliche Tasse 
Tagesrucksack mit Trinkflasche und Regensachen 
persönliche Dinge und Reisedokument 
für unter 18jährige eine Einverständniserklärung der 
Erziehungsberechtigten 
 

Teilnehmerbeitrag: 180,-- € plus Kosten für An- und Abreise 

 

Anmeldung 
möglichst bald bei: Cordula Napieraj, Handy: 0176 41510041  
per E-Mail: Cordulanj@hotmail.de 
(Bitte ggf. Telefonnummer angeben. Wir rufen zurück.) 
Zwei Vorbereitungstreffen finden statt: 
am Samstag, den 13.Februar 2016, um 15:00 Uhr, 
in der Kath. Kirchengemeinde St.Marien (Liebfrauen), 
Wrangelstr. 50, 10997 Berlin. 
Das zweite Treffen wird dort vereinbart und kann ggf.  
telefonisch bzw. per Mail erfragt werden.  
 

mailto:Cordulanj@hotmail.de
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Berichte aus dem Gemeindeleben 

Himmelblau oder doch lieber türkis? 
 

Monatelang im Vorfeld sind wir als Kirchenvorstand mit dem Thema 
„Kuppelsanierung“ beschäftigt und diskutieren in langen Sitzungen. 
Wir schauen uns die Kuppel von St. Dominicus in Neukölln an und 
sind begeistert. Es werden die Termine mit allen Handwerkern für 
den Zeitraum der Sommerferien koordiniert, und endlich geht es los. 
Große Aufregung, viele helfende Hände, der Gemeindesaal wird zur 
Gottesdienststätte umfunktioniert und die Kirche leer geräumt. Mit 
etwas Verzögerung seitens des Gerüstbauers geht es los. In 
tagelanger Arbeit und mit komplizierten Berechnungen entsteht ein 
6-geschossiges Kunstwerk aus Gerüstelementen.  
Und dann kommt die Überraschung: Ein kurzer Blick der 
Malerexperten reicht aus, um festzustellen: der alte Anstrich ist 
völlig intakt, in einem guten Zustand, und die einzelnen Felder 
müssen „nur“ spezialgereinigt werden. Alle sonstigen Flächen 
werden weiß getüncht. Puuuuuuuuuuh, keine Diskussionen im 
Nachhinein: Heller, dunkler, kräftiger, blasser, grüner oder blauer 
oder doch mehrfarbig? 
Nach zehn Wochen mit wieder vielen helfenden Händen und großer 
Aufregung können wir in unserer Kirche unter unserer Kuppel 
wieder gemeinsam Gottesdienst feiern. 
Ein großes „Danke schön“ an alle, die dieses ermöglicht haben. 
Brigitte Willecke 
 

P.S.:  Wer, wie ich, 
die Möglichkeit hatte 
bis nach oben zu 
klettern, wird 
sicherlich dieses 
einmalige Erlebnis 
nicht vergessen. 
Und nicht nur Maler, 
sondern auch 
Gerüstbauer sind 
Künstler. 
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Ikonenweihe am 3. Adventsonntag 
Gaudete 

(Gaudete in Domino semper: 
„Freut euch im Herrn allezeit“) 

 

Die Bezeichnung Gaudete für den 
dritten Adventsonntag passte sehr 
gut zu dem Erleben unserer Maler 
der Herz-Jesu-Schule während der 
Ikonenweihe in der heiligen Messe. 
In der Fülle der 33 gemalten 
(„geschriebenen“) Ikonen des vergangenen Jahres mit dem Gold 
und den vielfältigen Farben drückte sich auch ohne Worte die 
Freude an diesem schönen Tun für den Herrn aus, 
das die Maler während des Schaffens ihrer „Ikonenkinder“ erleben. 
Diese Freude hilft uns, am Wesentlichen des Christfestes 
festzuhalten, in einer Welt, die oft die wahren Inhalte dieser Feier 
vergisst. Die schöne Musik unseres Chorensembles hat auch 
dieses Mal wieder dazu beigetragen, die Freude zu steigern. 
Da Pfarrer Gewers dieses Mal verhindert war, hat Pfarrer Neumann 
die Segnung der Ikonen vollzogen. Es war dies auch für uns ein 
gelungener Abschluss seiner diesjährigen besonderen Beteiligung 
an unserer Arbeit. Er hat im August die Ikonenmaler auf einem 10-
Tageskurs in Italien begleitet und konnte nun auch die Ikonen mit 
segnen, die in dieser Zeit entstanden sind. 
Eine weitere Freude war, dass ein Artikel über unsere Ikonenschule 
gerade am 13.12. in der Wochenzeitschrift „Tag des Herrn“ 
erschien. 
Ein schöner Austausch mit 
der Gemeinde im 
Anschluss an die hl. Messe 
– auch beim Frühschoppen 
im Pfarrsaal – war möglich. 
Wir danken allen 
Beteiligten für diese 
gelungene Feier. 
 

Sibylle und Jörg Munke 
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Ergebnis 
der Pfarrgemeinderats- und Kirchenvorstandswahlen 

 

Eigentlich ist dies teilweise ein sogenannter Leserbrief. Aber Sie würden 
sicher laut lachen, wenn ich als Redakteur dieser Schrift einen solchen mit 
meinem Namen unterzeichnete. Deshalb erlaube ich mir, meine 
persönlichen Gedanken, die ich mir auch während meiner Tätigkeit als 
Mitglied des Wahlvorstands beim Warten auf mehr Wähler und beim 
Auszählen der abgegebenen Stimmen gemacht habe, hier in den 
Ergebnisbericht gleich mit einzubringen.  (Gerd Solas) 
 

Liebe Leser, 
die Ergebnisse stehen nun fest. 
Wir wünschen allen neuen – und natürlich auch den weiter 
amtierenden - Mandatsträgern eine erfolgreiche Amtszeit zum 
Wohle der ganzen Pfarrei. 
Aber gerade diese letzte Formulierung („ganze Pfarrei“) fordert dazu 
heraus, die nackten Zahlen rund um die Wahlen etwas genauer zu 
betrachten. 
 

Wir sind    über 6.000  Pfarreimitglieder. 
Davon sind    ca. 5.500  wahlberechtigt. 
 

Am Sonntag vor den Wahlen wurden gezählt: 
382 Gottesdienstbesucher  

(Diese gehörten vermutlich nicht 
einmal alle zu unseren Wählern.)  

 

An den Wahlen beteiligen sich dann  
Kirchenvorstand  150 Wähler mit 148 gültigen Stimmen  
Pfarrgemeinderat  163 Wähler mit 159 gültigen Stimmen 

 

Die Differenz beruht darauf, dass für den PGR ab dem Alter von 14 
Jahren gewählt werden darf. Also haben auch  13 Jugendliche ihr 
Wahlrecht ausgeübt. 
 

Wahlbeteiligung also ca. 40 % der Kirchenbesucher, 
aber nur  unter 3 % der Wahlberechtigten! 
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Damit drängen sich doch zwangsläufig einige Fragen auf: 
 

An die wahlberechtigten Nichtwähler:  
Warum wollten Sie nicht mitbestimmen, wer Ihre Interessen 
in den nächsten vier Jahren vertreten soll?  
Ganz besonders gilt das jetzt in der Zeit, wo die Weichen 
gestellt werden sollen für den Pastoralen Raum - also die 
Gestaltung der künftigen Pfarreien und Gemeinden. 
Haben Sie da womöglich eine Chance vergeben?! 
Es hat übrigens auch die Möglichkeit der Briefwahl gegeben. 
Diese haben 8 Wähler genutzt. 
 

An die Gewählten: 
Fühlen Sie sich und handeln Sie nun als Vertreter der ganzen 
Pfarrei? 
Oder werden Sie hauptsächlich die Wähler, die 3 % „Aktiven 
und Interessierten“ im Hinterkopf haben? 

 

Kirchenvorstand (KV) 

Die Kirchenvorstandsmitglieder werden jeweils für eine Amtszeit 
von 8 Jahren gewählt. Aber damit eine kontinuierliche Arbeit 
gewährleistet ist, wird alle 4 Jahre die Hälfte der Personen neu 
bestimmt. Da wegen der aktuellen Zahl der Gemeindemitglieder der 
KV künftig 10 statt bisher 8 Mitglieder haben muss und nur 4 
Kirchenvorsteher noch weitere 4 Jahre amtieren, waren aktuell 6 
neue Mitglieder und 2 Ersatzmitglieder zu wählen. 
 
Gewählt wurden: 

Ligier, Robert (113 St.) (stellv. Vors.) Wohlfarth, Armin (86) 

Wroblewski, Ulrich (98)   Rudolph, Michaela (85) 

Heisler, Peter (87)    Buddensiek, Gerda (83) 

Ersatzmitglieder: 

Kurpan, Gerhard (81)   Götz, Martin (70) 

Weitere 4 Jahre amtieren: 

Buchholz, Marcus    Schubert, Christoph 

Fischer, Stefan    Willecke, Brigitte 
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Weitere Mitglieder des KV sind lt. Wahlordnung: 

Gewers Bernhard (Pfarrer als Vorsitzender) 

Stoer, Mathilde (Vertreterin des PGR) 

 

Pfarrgemeinderat (PGR) 

Unser PGR besteht lt. Satzung aus … 

… 10 gewählten Mitgliedern,  

Fischer, Gertrud (117 Stimmen)  Trinks, Ursula (92) 

Stoer, Mathilde (116) (Vorsitzende) Schach, Norbert (87) 

Wittosch, Angelika (115)   Bröckl, Felix (85) 

Buchholz, Lukas (114)   Stenzel, Bettina (67) 

Welina, Barbara (106)   Seipel, Elisabeth (62) 

… den weiteren Mitgliedern lt. Satzung: 
Gewers, Bernhard (Pfarrer) 

Neumann, Stephan (in der Gemeinde tätiger Priester) 

Napieraj, Cordula (Gemeindereferentin) 

Rudolph, Michaela (Vertreterin des Kirchenvorstands) 

Wisniowska-Kirch, Agnieszka  (Vertreterin der hauptamtlichen 

Mitarbeiter der Pfarrei) 

 

… 3 vom Pfarrer berufenen Mitgliedern mit beratender Stimme: 

Kulick, Laura (Vertreterin der Pfarrjugend) 

Ogieriakhi, Efosa 

Malina, Irmgard 

 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 
Gerd Solas 
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Wer trifft sich wann: 
 

In den Gemeinderäumen von St. Franziskus 
 

Frauengruppe 

Montag 14.30 Uhr 
Christa Wroblewski 

Rückengymnastik 

Mittwoch 9.00 
Frau Springer-Freytag 

Seniorengruppe 

Dienstag  8.30 Rosenkranzgebet 
9.00 hl. Messe, anschl. Beisammensein 

Gitarrenkurs 

Donnerstag 19.30 
Cordula Stiller 

Familienkreis 

Privat jeden 2. Dienstag im Monat 
Franz Stuhlreyer 

Kolpingsfamilie 

Jeden 3. Donnerstag im Monat 19.00 
Alexander Franke 

 

In den Gemeinderäumen von St. Markus 
 

Tischtennis/Jugendliche u. Erwachsene 

Montag 18.00-20.00 
Winfried Ryzek 

Familienkreis 

jeden 2. Dienstag im Monat 20:00 
Lutz Reimann 

Chorensemble 

Montag 19.00-20.00 
Agnieszka Wisniowska-Kirch 

 

Kirchenchor 

Montag 20.00-21.30 
Agnieszka Wisniowska-Kirch 

Flöten für Kinder 

Mittwoch ab 15.00 
Gertrud Fischer 

Flötengruppe Jugendliche/Erwachsene 

Montag 18.30-19.30 
Gertrud Fischer 

Jugendtreff 

Donnerstag 18:30 
Petra Zaczek 

Rhytmische Bewegung u. Tanz 

Dienstag 10:00-11:30 
Frau Kopp 

Musikband 

Treffen nach Bedarf 
Agnieszka Wisniowska-Kirch 

Kolpingsfamilie 

Dienstag 19:00 
Brigitte Liebl 

St. Hubertus-Schützen 

jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat 
19:30  Franz Draß 

Seniorenkreis 

Mittwoch 9:00 
Brigitta Wunderlich 

Brigitte Liebl, Jutta Piontkowski 

DPSG-Pfadfinder 

alle Altersgruppen 
Freitag, 17:30-19:00 

Heidrun Thamm, Melanie Holzwarth 
Katja Triwanto 

Kreuzbund 

Selbsthilfe- u. Helfergemeinschaft für 
Suchtkranke u. deren Angehörige 

Donnerstag 18:00-21:oo 
Siegmar Uhlein, Tel. 373 19 31 

Ikonen-Malen 

Donnerstag 10:00 - 13:00 
und 18:00 - 21:00 

Sibylle Munke, 
Ute Bucklitsch, Ortrud Gehrhardt 
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Zum Bedenken und Schmunzeln  

 
 

 

 

Und was passiert gerade in Rom? 
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Heiteres in der Weihnachtszeit 
„Lieber Weihnachtsmann,  
mein Bruder und ich wünschen uns sooo sehr ein Schlagzeug und eine 
Trompete. Unsere Eltern wollen uns so etwas aber nicht kaufen. 
Wir versprechen dir, lieber Weihnachtsmann, wir spielen nur darauf, wenn 
unsere Eltern schon schlafen!" 

----- 

Krippenspiel in der Kirche. Der kleine Klaus geht zur Krippe, nimmt das 
Jesuskind aus dem Stroh und sagt zu ihm: 

„So, wenn ich dieses Mal zu Weihnachten keine Spielekonsole kriege, dann wirst Du 
Deine Eltern nie wieder sehen! 

----- 

Du fährst mit dem Auto und hältst eine konstante Geschwindigkeit. Auf 
deiner linken Seite befindet sich ein Abhang. Auf deiner rechten Seite fährt 
ein riesiges Feuerwehrauto und hält die gleiche Geschwindigkeit wie du. 
Vor dir galoppiert ein Schwein, das eindeutig größer ist als dein Auto, und 
du kannst nicht vorbei. Hinter dir verfolgt dich ein Hubschrauber auf 
Bodenhöhe. Das Schwein und der Hubschrauber haben exakt deine 
Geschwindigkeit! Was unternimmst du, um dieser Situation gefahrlos zu 
entkommen? 
Vom Kinderkarussell absteigen und weniger Glühwein trinken! 

----- 

Karlchen schreibt auch dieses Jahr wieder einen Wunschzettel an den 
Weihnachtsmann: „Lieber Weihnachtsmann, schicke die Geschenke diesmal 
bitte direkt an mich und nicht an meine Eltern. Die hatten doch glatt das Handy 
voriges Jahr für sich behalten." 

----- 

Ein hart arbeitender Politiker, ein ehrlicher Jurist und der Weihnachtsmann 
finden einen Fünfzig-Euro-Schein. 
Wer nimmt ihn heimlich an sich? 
Der Weihnachtsmann, die anderen Beiden existieren nicht. 

----- 

Fragt die kleine Kerze die große Kerze:  
„Ist Durchzug eigentlich gefährlich?" 
Sagt die große Kerze:: „Kannste von ausgehen! 

----- 

Es ist kurz vor Weihnachten, Fritzchen geht zu seiner Mutter und sagt:  

"Du, Mama, du kannst die Eisenbahn vom Wunschzettel streichen, ich habe 
nämlich zufällig eine im Wandschrank gefunden!" 

----- 

Habe grad bemerkt, dass das Geschenkpapier von Mama genau wie das vom 
Weihnachtsmann aussieht. Ich glaube langsam, Mama gibt's gar nicht... 
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Pfarramt St. Markus: 
 

 

Am Kiesteich 50, 13589 Berlin 
Tel. 030 - 373 22 16   Fax: 030 - 374 016 22 
Email:  Sankt.Markus@t-online.de 

Pfarrer: Bernhard Gewers 
Tel. 030 - 375 86 360   Mobil 0173 – 602 48 49                  

Email:  bernhard.gewers@gmx.de 

Gemeindereferentin: Cordula Napieraj 
Tel. 030 - 375 86 361  Mobil 0176 - 415 10 041 
Email: gr.sankt.markus@t-online.de 
Sprechzeit nach Vereinbarung 

Krankenhausseelsorge: 
Ev. Waldkrankenhaus, 
Havelhöhe 

Pfarrer Stephan Neumann 
Tel. 030 - 437 28 370     
Mobil 0173 - 23 28 221 (im Notfall) 

Pfarrbüro 
Am Kiesteich 50 

Mo und Mi  9.00-12.00       Do 14.00-17.00        NEU!!! 
Silvija Stefanac, Pfarrsekretärin                       NEU!!! 

Organistin/Chorleiterin Agnieszka Wisniowska-Kirch 

Rendantin/Kita: Petra Zaczek 

Stellvertr. Vorsitzende/r 
des Kirchenvorstands: 

Robert Ligier 
 

 Vorsitzende/r des PGR Mathilde Stoer 

Kindertagesstätte 
Am Kiesteich 50:  

Tel. 030 - 373 54 91  Email:  KitaSt.Markus@t-online.de 
Leiterin: Monika Sprechert 
Förderverein der Kindertagesstätte St. Markus e.V. 
Konto-Nr.   - Pax Bank eG – 
IBAN  DE34 3706 0193 6002 2040 19 

Caritas-Sozialstation 
Spandau 
Westerwaldstr. 20, 13589 
Berlin. 

Tel. 030 - 666 33 – 560 
Pflegedienstleiter Uwe Guth   
Öffnungszeiten: Mo-Fr   7.00-17.00 Uhr 
Pflegerufzentrale 030 - 61 79 79 0 

Konto der Gemeinde: Postbank       IBAN DE21 1001 0010 0105 5771 08 
                      BIC    PBNKDEFF 

Verein        Freunde von  
  St. Markus Spandau e.V.: 

Berliner Bank        IBAN DE30 1007 0848 0404 9573 00 
                             BIC   DEUTDEDB110 

Kirchbauverein  
St. Franziskus: 

Pax Bank Köln     IBAN DE19 3706 0193 6000 6030 13 
                            BIC GENODEDIPAX 

Homepage: 
 

Technik: 
Heidrun Thamm, Pierre Arlt 

www.st-markus-berlin.de 
Onlineredaktion: Angelika Wittosch  

Email: awi.stmarkus@gmail.com 

Redaktion des 
Pfarrbriefes 
 

                                          Pfarrer Bernhard Gewers, 
                                          Gerd Solas, Silvija Stefanac 

               Email: geso.stmarkus@t-online.de 

 

 

mailto:Sankt.Markus@t-online.de
mailto:gr.sankt.markus@t-online.de
mailto:KitaSt.Markus@t-online.de
http://www.st-markus-berlin.de/

	Titel 1 2.2016
	Heft 2016-01-02



